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Scheidung–wer
kriegtdasTier?

MeinMannundichhabenunsnachder
HochzeitzweiMeerschweinchengekau=.
UnsereEhehatnurkurzgehalten– ichhabe
bereitsdieScheidungeingereicht.Nunwill
meinEhemannaberbeideTierebehalten. Ist
esmöglich,dasssie ihmzugesprochen
werden?FrauCamastralausChur

Liebe Frau Camastral
Sofern die Eheleute im Voraus nichts anderes
vereinbart haben, wird Ihr Vermögen – zu dem
auch Heimtiere gehören – bei einer Scheidung
nach den Regeln des Ehegüterrechts aufgeteilt.

Da die Meerschweinchen während der Ehe ange-
scha�t wurden und Sie sich über die Zuteilung
nicht einigen können, muss der Scheidungsrich-
ter die Tiere jener Partei zuteilen, die ihnen aus
der Sicht des Tierschutzes die bessere Unterbrin-
gung gewährleisten kann. Im Zentrum steht also
das Wohl der Tiere. Dabei ist in erster Linie be-
deutend, dass der künftige Halter zeitlich, orga-
nisatorisch und finanziell in der Lage ist, für die
Tiere zu sorgen. Bei Meerschweinchen kommt –
wie bei vielen sozial lebenden Heimtierarten –
hinzu, dass sie nicht einzeln gehalten werden
dürfen. gieri.bolliger@ringier.ch

Heilenwie

Grosi
silvia.tschui
@ringier.ch

E rkältungen sind viral
bedingt, das bedeutet,

dass das Allerheilwunder-
mittel Antibiotika nichts
hilft. Leider nützen aber
auch die meisten Erkäl-
tungs-MedikamenteinApo-
thekennichtwirklich gegen
Viren, sie lindern nur die
Symptome. PflanzlicheMit-
tel sind darin laut Thomas
Walser, Arzt beim
Kassensturz, ge-
nauso wirksam

wie chemische. Hausmittel
verscha�en also Linderung.
Hier die besten:

1. Hühnersuppe
Grosis Rezept wirkt immer
noch am Besten: US-Wis-
senschaflter der Nebraska
University haben bestätigt,
dass Hühnersuppe tatsäch-
lich abschwellend auf
Schleimhäutewirkt.Grund

dafür sollen Inhalts-
sto�e im Hühner-

fleisch und im

Gemüse sein.Hühnersuppe
kochen ist einfach: Ein
Huhn, Karotten, Sellerie,
Lauch, Zwiebeln, Wirz und
Petersilie in einen grossen
Topfwerfen,mitWasser be-
decken, Brühwürfel dazu
und stundenlang simmern,
bis das Fleisch vondenKno-
chen fällt. Täglich mindes-
tens zwei Teller Suppe es-
sen. Fertigprodukte nützen
hingegen nichts.

2.Teetrinken
Schweisstreibend wirken
vor allem Tees von Holun-
derblüten, Lindenblüten
und Engelswurz. Die Wir-
kung verstärkt sich durch
die Zugabe von in Scheiben
geschnittenemIngwer.Gur-

geln mit Salbeitee
schmeckt eklig, hilft
aber gegen Hals-
schmerzen.

Hingegen soll-
ten Erkältete auf
Kamillentee ver-
zichten,erwirkt
austrocknend.
Ebenfalls kon-

VIREN → Husten,
Schnupfen, Hals-
weh: Die besten

Hausmittel gegen
Erkältungen.

→GUT ZUWISSEN

Hunde-
Blick ...
Dr. Gieri Bolliger
hilft bei rechtlichen Sorgenmit Tieren

IstswirklicheineGrippe?
Eine Grippe wird oft mit einer Erkältung verwechselt.

Doch die Symptome weisen deutliche Unterschiede auf.

Symptome
Ausbruch

Fieber

Müdigkeit

Husten

Halsschmerzen

Nase

Kopfschmerzen

Appetit

Gliederschmerzen

Schüttelfrost

Grippe
plötzlich

hoch

stark

trocken

leicht

trocken, frei

ja

lässt nach

ja

ja

Erkältung
langsam

kein oder wenig

leicht

stark, keuchend

stark

läuft

nein

normal

nein

nein

traproduktiv wirkt heisse
Milch mit Honig: Milch-
produkte regendieSchleim-
produktion zusätzlich an.
Grundsätzlich gilt: Drei Li-
ter trinken pro Tag
schwemmt die Viren aus
dem Körper!

3. Inhalieren
Zwei Esslö�el Meersalz,
Kräuter wie Kamille oder
ätherische Öle wie Euka-
lyptus in einer Schüssel mit
zwei Litern kochendem
Wasser aufgiessen. Kopf
drüber, Handtuch über den
Kopf, atmen. Der Dampf
wirkt abschwellend auf die
Schleimhäute und verflüs-
sigt den Schleim.

4.Bäder
Achtung: Wer unter einer
Grippe mit Gliederschmer-
zenundFieberüber38Grad
leidet, soll nicht baden – es
belastet den Kreislauf zu
sehr. Bei einer normalenEr-
kältung nützt hingegen ein
tägliches, zehnminütiges
Bad mit einer Temperatur
von 38 Grad, demman Zu-
sätze aus Menthol- Euka-
lyptus- oder Fichtennadeln-
öl beigibt. Die Öle und die
Wärme lösen Sekret aus
Bronchien und Nase. Nach
dem Bad: Ab ins Bett.

5.Nasespülen
Nasentropfen aus der Apo-
theke schwellen zwar die
Schleimhäute ab und ver-
flüssigen den Schleim, sie
haben jedoch einen gros-
sen Nachteil: Langfristig
trocknen sie die Schleim-
häute aus, die daraufhin
wiederum anschwellen –
woraufmanmit nochmehr
Nasentropfen reagiert. Na-
sentropfen können so re-
gelrecht abhängig machen
unddieSchleimhäute schä-
digen. Erkältungen ma-
chen sich dann schneller
breit. Was genausowie Na-
sentropfen hilft, ist eine
Kochsalzlösung. Mit einer
Pipette in die Nase geben,
schneuzen. Hilft. l

RuhewirktWunder
Grippepatientin mit
Fiebermesser.


